
Ein Plumps – und es war pas-
siert. Das niedliche Porzel-

lan-Rotkehlchen lag kaputt am
Boden. Also zog die Tante der
Paderbörnerin los, um Super-
kleber zu besorgen. Das Arbei-
ten damit erwies sich aller-
dings als schwieriger als erwar-
tet. Bereits das Öffnen des Ver-
schlusses bereitete der ungeüb-
ten Tante Probleme. Schließ-
lich stocherte sie mit einer Na-
del in der Öffnung der Tube,
was ja bei anderen Klebern im-
mer ganz gut funktioniert.
Plötzlich stellte sie fest, dass
zwei ihrer Finger aneinander
klebten. Sie bemühte sich,
diese mit der anderen Hand zu
lösen – mit dem Ergebnis, dass
nun beide Hände zusammen
pappten. Und zwar bomben-

fest! Verzweifelt versuchte sie,
diese auseinanderzubringen,
doch der Kleber hielt im wahrs-
ten Sinne des Wortes super.
Die Haut dehnte und zog sich
in die Länge, weh tat es auch,
und es war keiner da, der hel-
fen konnte. Nach einigem Rin-
gen gelang es der Tante schließ-
lich, mit den Ellenbogen den
Wasserhahn zu öffnen. Nach
längerem Darunterhalten lie-
ßensich die Hände endlich wie-
der lösen, so dass die empörte
Seniorin einen Blick auf die Ge-
brauchsanweisung werfen
konnte. Fazit: Alle Menschen
sind klug. Die einen vorher, die
anderen hinterher . . .

VON BIRGER BERBÜSSE

¥ Paderborn. Der Dom, das
Rathaus, die Paderquellen: Pa-
derborn hat viele schöne Orte.
Doch „Ausgewählter Ort
2010“ ist seit gestern die Fried-
rich-List-Straße 47. Und das
mit gutem Grund. Das dortige
Berufliche Trainingszentrum
Benhauser Feld (BTZ) wurde
passend zum 15. Geburtstag in
einem bundesweiten Wettbe-
werb für das Projekt „Zurück
zum Beruf“ ausgezeichnet.

Das BTZ engagiert sich seit
derGründung 1995 für dieRück-
kehr in den Beruf von Men-
schen, deren beruflicher Weg
durch eine seelische Krise oder
Erkrankung unterbrochen wor-
den ist. In der gemeinnützigen

Einrichtunggibt es fünf verschie-
dene Trainingsbereiche, in de-
nen die 61 Teilnehmer für den
Wiedereinstieg geschult wer-
den. Dazu gehören auch Prak-
tika in örtlichen Unternehmen.

Mit dem Projekt „Zurück
zum Beruf“ setzte sich das BTZ
im Innovationswettbewerb
„365 Orte im Land der Ideen“
durch. Dazu gehört nach Mei-
nung der Jury auch das Pader-
borner BTZ, wie Laudator Theo
Küken von der Deutschen Bank
Paderbornin seiner Rede hervor-
hob: „Im BTZ erhalten betrof-
fene Mitmenschen eine beispiel-
hafte und bestmögliche Unter-
stützungauf dem Weg der beruf-
lichen Rehabilitation.“Das Pro-
jekt mache „Mut für die berufli-
che und persönliche Zukunft“.

Die besondere Bedeutung der
Einrichtung für die Menschen

in Paderborn hob in seinem
Grußwort auch der stellvertre-
tende Landrat Wolfgang
Schmitz hervor. „Sie sind hier
nicht mehr wegzudenken“,
sagte er. Und Dietrich Honerv-
ogt, stellvertretender Bürger-
meister , betonte, dass „wir ohne
Sie ein Stück ärmer wären.“

Als Gastrednerin war Gitta
Lampersbachvom Bundesminis-
terium für Arbeit und Soziales
zur Preisverleihung gekommen.
Sie sprach über die UN-Behin-
dertenrechtskonvention und
machte eines ganz deutlich:
„Das geht uns alle an!“ Schließ-
lich seien 95 Prozent aller Behin-
derungen nicht angeboren.

Froh über die Auszeichnung
zeigten sich die BTZ-Geschäfts-
führerin Barbara Mikus und Pe-
ter Gödde. Mikus beklagte in ih-

rer Rede, dass der Begriff „psy-
chisch krank“ in der Öffentlich-
keit so negativ behaftet sei.
Denn, so Mikus, „eine seelische
Erkrankung kann jeden von uns
treffen“. Dieses Krankheitsbild
nehme als Grund für Arbeitsun-
fähigkeit immer drastischer zu.

Die Lösung, um zum Gesun-
dungsprozess eines Betroffenen
beizutragen, sei recht einfach:
„Wir müssen ihnen die Möglich-
keit zur Rückkehr in den Alltag
bieten, ohne Vorbehalte oder
Einschränkungen.“

Das Berufliche Trainingszen-
trum sei stolz auf die Auszeich-
nung, aber auch auf die Arbeit,
die dort seit 15 Jahren für die Ge-
sellschaft erbracht werde. Von
der Auszeichnung erhoffe man
sich auch positive Ausstrah-
lungseffekte auf andere Trai-
ningszentren.

¥ Paderborn. Mehrere Autos wurden in der Nacht zu Samstag an
der Schulstraße beschädigt. Am Morgen stellten Autobesitzer Kratz-
spuren im Autolack fest. Insgesamt fünf Autos, die am Fahrbahn-
rand geparkt waren, wurden mit spitzen Gegenständen zerkratzt.
Der Sachschaden wird auf etwa 2.500 Euro geschätzt. Die Polizei
sucht Zeugen, die Angaben zu Tatverdächtigen machen können.
Sachdienliche Hinweise unter Tel. (0 52 51) 30 60.

EdlesStück: Diese Trophäe bekam das BTZ führ ihr
Projekt „Zurück zum Beruf“. FOTO: BIRGER BERBÜSSE

AufdenSpuren
Paderborner Literaten

KratzspurenimAutolack

Gastrednerin: Gitta Lampersbach ist Leiterin der
Abteilung für Behinderte im Arbeitsministerium.

¥ Das Paderborner BTZ wurde
im bundesweiten Wettbewerb
„365 Orte im Land der Ideen“
ausgezeichnet. Es setzte sich da-
mit unter 2.200 Mitbewerbern
durch. Der Wettbewerb ist Teil
der Standortinitiative
„Deutschland – Land der
Ideen“. Sie wird getragen von
der Bundesregierung, dem Bun-

desverband der Deutschen In-
dustrie und führenden Unter-
nehmen. Seit 2006 werden all-
jährlich 365 Institutionen ge-
ehrt , die „mit ihrer Idee zurEnt-
wicklung Deutschlands beitra-
gen“. Vom 1. Januar bis zum
31. Dezember präsentiert jeder
„Ausgewählte Ort“ sich und
seine Idee der Öffentlichkeit.

Damit ist das Projekt die größte
Veranstaltungsreihe Deutsch-
lands. Der Name „Land der
Ideen“ geht auf eine Rede Horst
Köhlers zurück, der als Schirm-
herr fungierte. Die diesjährige
Urkunden tragen noch seine
Unterschrift.

Mehr Informationen unter:
www.land-der-ideen.de

»Ein Ort
im Land

der Ideen«

¥ Paderborn/Brakel. Der dritte
Ökumenische Frauentag im
Hochstift findet am Samstag, 25.
September, von 9.30 bis17.30
Uhr in Brakel statt. Im ehemali-
gen Kapuzinerkloster geht es
um das Thema „Das Gebet Jesu
– Anleitung und Herausforde-
rung“. Ziel ist es, neu über das
Christen verbindende „Vaterun-
ser“ nachzudenken. Neun Ar-
beitsgruppen werden angebo-
ten. Thematisch reichen sie von
„Bitten für unseren Alltag“,

„Gott als Vater und Mutter“
über „Visionen vom Himmel“
bis hin zu „Tänzen des universel-
len Friedens“. Jede Teilnehme-
rin kann zwei Gruppen besu-
chen. Zum Abschluss wird ge-
meinsam Gottesdienst gefeiert.
Veranstalter dieses Frauentages,
der alle zwei Jahre stattfindet,
sind der Synodale Ausschuss für
kirchliche Frauenarbeit des
Evangelischen Kirchenkreises
Paderborn, das Regionalteam
Hochstift der Katholischen Frau-

engemeinschaft (kfd), die Evan-
gelische Frauenhilfe Paderborn
und das Ökumenische Forum
Christlicher Frauen in Europa.
Eingeladen sind interessierten
Frauen unabhängig von ihrer
Konfession. Die Kosten betra-
gen mit Verpflegung 10 Euro.

Anmeldung bis 18. Septem-
ber bei Irene Glaschick, Tel.
(0 52 54) 62 38, E-Mail:
irene@glaschick-pb.de und Ma-
ria Schleyer, Tel. (0 52 51)
5 43 92 12.

Stimmungsvoll: Die Band „Nightbirds“ sorgte für
die musikalische Untermalung des Festaktes.

Ausgewählt und ausgezeichnet: Die Geschäftsführer des BTZ, Barbara Mikus und Peter Gödde (m.), freuten sich über die Auszeichnung als „Ausgewählter Ort 2010“. Vor knapp
200 Gäasten überreichten Theo Küke (l.)und Dietmar Kellerhoff (r.) von der Deutschen Bank den Preis und die Urkunde. Die trägt sogar noch die Unterschrift von Horst Köhler.

Die InitiativeundderWettbewerb

NeuüberVaterunsernachdenken
Ökumenischer Frauentag im Hochstift

Vorbereitungsteam: Pfarrerin Gaby Hische-Richter (l.), Irene Gla-
schick (Mitte) und Pfarrerin Elke Hansmann (4. v. l.) vom Synodalen
Frauenausschuss des Evangelischen Kirchenkreises Paderborn sowie
die kfd-Regionalsprecherin Hochstift, Ursula Kuppe (2. v. l.), und Ma-
ria Schleyer (r.) vom kfd-Diözesanverband. FOTO: KFD

¥ Paderborn. Mehrfach wur-
den in den letzten Wochen An-
wohner der Straße Im Lichten-
felde durch lautes Knallen aus
dem Schlaf gerissen. Am Sonn-
tagabend ertappte die Polizei
den Verursacher auf frischer Tat
und stellte in der Wohnung des
29-jährigen Paderborners nicht
weniger als zwei Zentner Feuer-
werkskörper sicher.

Seit Anfang Juni beschwerten
sich Anwohner und Bewohner
eines Hochhauses Im Lichten-
felde über nächtliche Ruhestö-
rungen durch Böllerschüsse.
Mehrmals wurde die Polizei ge-
rufen.

Den Verursacher konnten die
Hausbewohner ebenso wenig lo-
kalisieren wie die eingesetzten
Beamten. Als es am Samstag-
abend wieder knallte, rief eine
Hausbewohnerin abermals die
Polizei. Die Polizisten versteck-
ten sich in der Nähe des Hauses
und warteten ab. Gegen 22.50
Uhr bemerkten die Beamten ei-
nen Mann auf einem Balkon im

fünften Stock. Er glaubte sich un-
beobachtet, zündete einen Böl-
ler und warf ihn vom Balkon. So-
gleich verließen die Polizisten
ihr Versteck und liefen zu der
ausgemachten Wohnung in
dem Hochhaus.

Der 29-Jährige öffnete und
gab sofort zu, den Böller gewor-
fen zu haben. Er habe Spaß am
Feuerwerk, so der junge Mann
zu den Vorwürfen. Bei einer
Wohnungsdurchsuchung nach
weiteren Feuerwerkskörpern
verschlug es den Polizisten die
Sprache. Sieentdeckten ein regel-
rechtes Lager an Böllern, Silves-
terraketen und Softair-Pistolen.
Das gesamte frei käufliche Feuer-
werksmaterial wurde sicherge-
stellt. Die Feuerwehr Paderborn
musste zwei Europaletten bereit-
stellen, um die Asservate unter-
zubringen.

Die Polizei hat Ermittlungen
gegen den 29-jährigen Hobby-
feuerwerker aufgenommen. Bis-
lang war der Mann polizeilich
nicht aufgefallen.

EinPreiszumGeburtstag
Berufliches Trainingszentrum (BTZ) in bundesweitem Innovationswettbewerb ausgezeichnet

»Das geht
uns alle

an!«

Sichergestellt: Zwei Europaletten Silvesterkracher und Raketen.
FOTO: POLIZEI

ZweiZentner
Feuerwehrskörper

Polizei macht Schluss mit Hobby eines 29-Jährigen

¥ Paderborn. Namhafte Autoren vom Mittelalter bis in die heutige
Zeit haben in Paderborn gelebt oder der Stadt einen Besuch abge-
stattet und Interessantes, Kritisches, Nachdenkliches und Belusti-
gendes über die Paderstadt geschrieben. Die Tourist Information
Paderborn lädt am Sonntag, 15. August, zu einem Rundgang auf
den Spuren dieser Literaten ein. Sabine Peitz und Frauke Schäfer tra-
gen dabei literarische Passagen aus zwölf Jahrhunderten vor. Be-
ginn ist um 14 Uhr vor der Tourist Information am Marienplatz.
Die Teilnahme kostet drei Euro. Anmeldung ist nicht erforderlich.
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